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Ein Apostel ist ein Gesandter, so sagt es der griechische Ausdruck. Gemeint 
sind damit die zwölf Jünger in der Bibel, die Jesus ausgeschickt hat, um den 
Menschen von ihm zu erzählen. Das fünfte Buch des Neuen Testaments ist die 
Apostelgeschichte. Sie beschreibt, wie sich die Botschaft von Jesus verbreitet 
hat. Es ist nicht einfach, sich ein Bild von jedem der zwölf Apostel zu machen – 
es liegen einfach zu wenig und teils widersprüchliche Überlieferungen vor.
Dieses Montessori-Legematerial berichtet den Schülern über wichtige Ereig-
nisse im Leben der zwölf ersten Apostel Jesu. Folgende Lebensbereiche eines 
jeden Apostels werden in diesem Band unter die Lupe genommen: Herkunft, 
Verwandtschaft, Beruf, Gedenktag, Patronat, besondere Ereignisse und Sym-

bole. Entsprechende Bilder und kleine Infotexte helfen, die Persönlichkeiten 
der Jünger voneinander zu unterscheiden und ihre Rolle im Leben Jesu zu 
verstehen. 
Dieses Heft besteht aus drei Teilen. Der erste Teil (S. 5-30) besteht aus einem 
Legematerial, in dessen Mitte ein Zwölfeck mit den zwölf verschiedenen The-

menbereichen, den Aposteln Jesu, liegt. Die Kärtchen mit den Texten lassen 
sich an dieses zentrale Zwölfeck anlegen. Die Farben der Kärtchen helfen beim 
Zuordnen. Das Material eignet sich zum Bearbeiten in Form einer Anleitung 
durch eine Lehrperson, aber auch zum freien Arbeiten in Einzel-, Partner- oder 
Gruppenarbeit.
Im zweiten Teil (S. 31-36) finden Sie Quizkarten zur Vertiefung. 
Schließlich finden sich im dritten Teil (S. 37-48) Steckbriefe zu den 12 Jüngern. 
Die geschichtlich gesicherten Fakten sind recht dürftig und je nach Quelle auch 
widersprüchlich. Daher wurden die aufgeführten Fakten nach bestem Wissen 
zusammengetragen. Dabei wurde als Quelle das Ökumenische Heiligenlexikon 
herangezogen. Hierfür sei dem Betreiber der Homepage www.heiligenlexikon.
de, Herrn Joachim Schäfer (evangelischer Pfarrer i.R.) ganz herzlich gedankt.
Viel Freude und Erfolg mit diesem Material wünscht Ihnen und den Lernenden 
das Team des Kohl-Verlages.

Vorwort

zur Vollversion

VO
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AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Die-12-Juenger-Jesu-Apostel-kennenlernen-Montessori-Reihe
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Seite 4

... und so sieht der Legestern aus ...

Herkunft und  
Verwandtschaft

Sein eigentlicher Name  
war Simon. Jesus nannte  

ihn aber Petrus (Fels).  
Apostel Petrus stammte aus  
Galiläa, er war der Sohn des  

Jona und der Bruder des  
Apostels Andreas.

Besonderes

Petrus, wie auch Jakobus und Johannes, stand 
Jesus besonders nahe. Sie wussten über die 
bevorstehende Auferstehung Jesu schon vor 
dessen Tod und begleiteten ihn in seinen letzten 
Stunden. Der heilige Petrus ...
•  war Sprecher unter den Aposteln,
•  war bei der Verklärung Jesu anwesend,
•  erweckte als erster Apostel Tote zum Leben..
•  predigte als erster Apostel zu den Heiden,

Der Schlüssel bedeutet den Zugang  
zum Himmelreich, das Buch –  

das Evangelium.

Beruf – Schutzheiliger – Gedenktag
Apostel Petrus war Fischer in Kafar- 

naum, einem Dorf am See Genezareth.  
Er setzte sich besonders stark für Jesus  

und seine Lehre ein. Einmal wurde Petrus  
gefangen genommen und behauptete aus  
Angst, Jesus nicht zu kennen. So verleug- 

nete er Jesus. Der Gedenktag des Apostels  
Petrus ist der 29. Juni. Der Heilige Petrus gilt  

als Schutzpatron der Fischer und Schiffer.

Herkunft und  

Verwandtschaft

Apostel Andreas stammte  

wie sein Bruder Petrus  

aus dem Fischerdorf  

Kafarnaum in Galiläa.

Der Heilige Andreas war  

Sohn des Jona.

Besonderes

Apostel Andreas brachte seinen Bruder Petrus 

zu Jesus. Er war beim Abendmahl in Jerusa-

lem, bei der Himmelfahrt Jesu und an Pfingsten 

anwesend. Der heilige Andreas ist bekannt als 

Heiler und Wundertäter. Er konnte Menschen von 

den Toten erwecken. Andreas hat in mehreren  

Ländern die Lehre Jesu verkündet und Kirchen 

gebaut, z.B. in Griechenland und in Armenien.

Er hat viele Menschen zum Christentum  

bekehrt.

Andreas hat den Märtyrertod an einem  

Kreuz in X-Form erlitten.  

Das Buch steht für  

das Evangelium.

Beruf – Schutzheiliger – Gedenktag

Apostel Andreas war der erste, den  

Jesus als seinen Jünger berief. Sein  

Beruf war Fischer, der Gedenktag ist 

der 30. November. Andreas ist ...

• Schutzpatron von Fischern und Seilmachern, 

• Schutzpatron mancher Länder, z.B. Russland  

und Schottland.

H
erkunft und  

Verw
andtschaft

Jakobus stam
m

te aus  

einer kleinen Ortschaft am
  

See Genezareth in Galiläa.  

Er war Sohn des Fischers  

Zebedäus und der Salom
e,  

sowie der ältere Bruder  

des Jüngers Johannes. 

B
esonderes

W
ie sein Bruder Johannes und der Apostel Petrus 

war Jakobus einer der drei Apostel, die Jesus beson- 

ders nahe standen. Er nannte sie „Donnersöhne“ 

wegen ihrer ungestüm
en W

esensart. Jakobus war bei 

der Verklärung Jesu und in seinen letzten Stunden bei 

ihm
. Er hat besonders viel in Spanien gepredigt, wo 

zu seiner Ehre eine Stadt genannt wurde. Santiago 

bedeutet „Heiliger Jakobus“. Jakobus war ...

•  Heiler und W
undertäter,

•  der erste M
ärtyrer unter den Aposteln  

   (im
 Auftrag von Herodes für seinen Glauben  

   gefoltert und enthauptet).
Da Jakobus als Schutzpatron der  

Pilger gilt, wurde ihm
 der 

Pilgerhut zugedacht.

B
eruf – S

chutzheiliger – G
edenktag

Apostel Jakobus der Ältere war 

Netzm
acher. Sein Gedenktag ist der 

25. Juli. Er gilt als ...

•  Schutzpatron von Pilgern/Reisenden, 

•  Schutzpatron m
ancher Länder wie  

   z.B. Spanien
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Johannes stam
m

te aus  
einer kleinen O

rtschaft am
  

See G
enezareth in G

aliläa.  
Er w

ar Sohn des Fischers  
Zebedäus und der Salom

e,  
sow

ie der jüngere Bruder  
des Jüngers Jakobus.

B
e

s
o

n
d

e
re

s
Johannes 

(w
ie 

auch 
Petrus 

und 
Jakobus) 

w
urde 

von 
Jesus 

„D
onnersohn“ 

genannt, 
w

egen 
seiner 

entschlossener W
esensart. Er w

ar bei der Verklärung 
Jesu und in seinen letzten Stunden bei ihm

. Apostel 
Johannes w

ar der einzige Jünger unter dem
 Kreuz. 

Jesus bezeichnete ihn als seinen „Lieblingsjünger“. 
Ihm

 vertraute der sterbende Jesu seine M
utter an.

Johannes gründete G
em

einden in Ephesus und auf 
der Insel Patm

os. Er ist einer der 4 Evangelisten, sein 
sein Zeichen ist der Adler.

D
as Buch sym

bolisiert  
das Evangelium

, der Adler –  
die göttliche M

acht.

B
e

ru
f –

 S
c

h
u

tzh
e

ilig
e

r –
 G

e
d

e
n

k
ta

g
Apostel Johannes w

ar N
etzm

acher.  
Er gilt als Patron der Bildhauer, M

aler,  
W

inzer und Schriftsteller. Sein G
edenktag  

ist der 27. D
ezem

ber. Als erster der Jünger  
w

urde er Zeuge des leeren G
rabes am

  
O

sterm
orgen und sah den auferstandenen  

Jesus bei dessen Erscheinung am
  

See G
enezareth.

H
erkunft und  

Verw
andtschaft

Philippus stam
m

te aus  

Bethsaida und wurde dort  

von Jesus zur Nachfolge be- 

rufen. Später lebte er m
it drei  

Töchtern in Hierapolis (heutige  

Pam
ukkale in Türkei). Bevor er  

zu Jesus kam
, war er Jünger des  

Täufers Johannes. Philippus war  

eng m
it Andreas befreundet.B

esonderes

Philippus führte Bartholom
äus zu Jesus. Er berich

-

tete Jesus von Griechen, die ihn sehen wollten. 20 

Jahre lang predigte Apostel Philippus in Skythien 

(heute Ukraine). 

Nach der Auferstehung von Jesus war er als M
issi-

onar in Asien tätig. Er verkündete den Heiden das 

Evangelium
 und heilte Kranke. Später hat Philippus 

in Phrygien (heutige Türkei) gewirkt. 

Er starb am
 Kreuz. Seine Reliquien 

befinden sich heute in Rom
.

Der Kreuzstab bezeichnet  

den Philippus als  

wandernden Bekehrer.

B
eruf – S

chutzheiliger – G
edenktag

Der Heilige Philippus ist Patron der  

Gerber, Hutm
acher und Kaufleute.

Seinen Gedenktag feiern wir am
 03. M

ai.

Herkunft und  

Verwandtschaft

Bartholomäus stammte  

aus der Ortschaft  

Kanaa in Galiläa.  

Er war mit Philippus  

befreundet.

Besonderes

Apostel Bartholomäus war bei der Erscheinung des 

Auferstandenen am See Genezareth anwesend. 

Nach Pfingsten verkündete er die Lehre Jesu in 

Indien, Persien (heute Iran), Ägypten und Armeni-

en. Er verbreitete das Matthäus-Evangelium, heilte 

Kranke und Besessene. Durch seine Wunderhei-

lungen konnte er in Armenien den König und das 

ganze Königshaus zum Christentum bekehren. 

Der Bruder dieses Königs ließ ihn daraufhin 

schlagen und kreuzigen.Das Buch steht für das Evangelium,  

das Messer für sein Martyrium.

Beruf – Schutzheiliger – Gedenktag

Bartholomäus wird im Johannes- 

evangelium mit dem Namen Nathanael 

bezeichnet. Er ist Schutzpatron der Bergleute, 

Gipser, Bauern, Winzer und Hirten. Der heilige 

Bartholomäus wird um seine Hilfe bei Haut- und 

Nervenkrankheiten,sowie  gegen böse 

Geister gebeten. Seinen Gedenktag 

feiern wir am 24. August.

Herkunft und  
Verwandtschaft

Thomas stammte  
wohl aus Galiläa. 

Kreuzritter brachten 1258 
seine Reliquien nach Ortona 

in Italien, wo sie bis heute 
verehrt werden. 

Besonderes
Thomas ist berühmt für seine Zweifel an der Auf- 
erstehung Jesu. Nachdem Jesus ihn aufforderte, 
seine Wundmale zu berühren, glaubte er das 
Unfassbare und bekannte: „Mein Herr und mein 
Gott!“ Damit erkannte er als erster der Jünger die 
göttliche Natur Christi. Apostel Thomas predigte 
viel in Indien.
Sein Leben endete in Indien. Er wurde für seinen 
Glauben hingerichtet. 

Winkelmaß und Steine verweisen auf  
seinen Beruf als Baumeister.

Beruf – Schutzheiliger – Gedenktag
Vor seiner Berufung arbeitete Thomas  

als Fischer. Apostel Thomas ist  
der Schutzpatron für Bauberufe wie  

Architekten und Maurer.
Der Gedenktag des Apostel Thomas ist der 

03. Juli in der katholischen Kirche und  
21. Dezember in der evangelischen Kirche.

Herkunft u
nd  

Verw
andtschaft

Matthäus stammte aus der  

Hafenstadt Kafarnaum am  

See Genezareth. Er war  

Sohn des Alphäus. M
an  

vermutet, d
ass Matthäus der

Bruder von Jakobus dem Jüngeren 

war. Im
 Lukasevangelium wird er 

auch Levi genannt.

Besonderes

Apostel M
atthäus gilt a

ls Autor des ersten Evange-

liums. Sein Zeichen ist der Mensch. Matthäus 

predigte in Persien (heute Ira
n) und Mesopotamien 

(Ira
k und Syrien). Dort wurde er als Wundertäter 

anerkannt. Er erweckte zum Beispiel den Sohn 

Egippus zum Leben und heilte dessen Tochter vom 

Aussatz. D
araufhin wurde ihm eine Kirche erbaut 

und die Königstochter trat ins Kloster ein. Der 

Bruder des Königs wollte sie nach dem Tod ihres 

Ehemannes heiraten. M
atthäus Worte, das sei nun 

unmöglich, wollte der Königsbruder nicht hören 

und ließ ihn töten. 

Buch symbolisiert d
as Evangelium  

und Beil das Martyrium.

Beruf –
 Schutzheilig

er –
 Gedenktag

Vor seiner Berufung war M
atthäus Zöllner.  

Der heilige Matthäus gilt a
ls Schutzpatron  

der Buchhalter und der Zöllner.  

Den Gedenktag des Apostels Matthäus  

feiert d
ie Kirche am 21. September.
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Herkunft u
nd  

Verw
andtschaft

Der Beiname Iskariot gibt  

uns die Herkunft d
es Judas  

an. Demnach stammte er aus

 einem Dorf n
amens Kariot in 

Judäa. Somit is
t er der  

einzige Jünger, d
er nicht in  

Galiläa berufen wurde.

Besonderes

Judas war großer Anhänger von Jesus. Dennoch 

soll er ih
n für 30 Silberlinge an die Hohenpriester 

verraten haben. Ih
re Soldaten wollten Jesus fan-

gen, w
ussten aber nicht w

ie er aussieht. J
udas 

vereinbarte daher m
it ih

nen ein Zeichen: „J
esus 

ist der, d
en ich umarme und küsse“. S

o lie
ferte 

er Jesus an die Soldaten. D
arauf w

urde er zum 

Tode durch Kreuzigung verurteilt. 
Am nächsten 

Tag bereute er seine Tat, konnte aber nichts mehr 

ändern und beging Selbstmord.

Geldbeutel gilt a
ls Symbol für das Geld  

und den Verrat an Jesus. 

Beruf –
 Schutzheilig

er –
 Gedenktag

Judas war ein Töpfer und Kaufmann. 

Er war Schatzmeister der Apostel. 

Judas Iskariot wurde von Jesus  

„Teufel“ a
nd „Sohn des Verderbens“ genannt.  

Für seinen Verrat Jesu wird er verachtet und  

für ih
n gibt es keinen Gedenktag.
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Wer waren die  
12 Apostel?

Die 12 Apostel, auch Jünger genannt,  
waren eng vertraute Männer.  

Sie begleiteten und unterstützten Jesus.  
Nach seiner Kreuzigung und Auferstehung  

erzählten sie den Menschen davon.  
So verbreitete sich das Christentum. 
Im Neuen Testament können wir viel  

über die Apostel erfahren.
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Petrus

Symbol: Schlüssel und Buch

Einmal wurde Apostel Petrus durch  
einen Engel aus dem Gefängnis befreit.

Andreas

(der E
rstberufene)

Symbol: K
reuz in X-Form, Buch

Für s
einen Glauben an Jesus wurde  

Andreas gekreuzigt.  

Am Kreuz sterbend, v
erkündete er  

das Lob des Kreuzes. 
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Barth
olomäus

Symbole: M
esser, B

uch

Apostel B
arth

olomäus hat d
en  

Märty
rerto

d erlit
ten. 

Symbole: Steine, Winkelmaß

Thomas bezweifelte auch die  
Himmelfahrt Marias.  

Darum erschien Maria dem Zweifler  
und gab ihm ihren Gürtel,  

als Beweis für ihre  
Aufnahme in den Himmel.

Thomas 
(der Ungläubige)

Symbol: Buch, Beil

Durch den Engel inspiriert, schrieb 

Apostel Matthäus das Evangelium.

Matthäus

S
ym

bol: Keule

Jakobus

der Jüngere

S
y
m

b
o

l:  
Keule bzw. Beil

M
a
rty
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S
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bol: Säge und Beil

S
im

on der Zelote 

(der K
anaaniter, 

der E
iferer)

Symbol: Geldbeutel

Mit einem Kuss hat Judas  

Jesus dem Tode ausgeliefert.

Judas Iskariot

(der Verräter)

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Die-12-Juenger-Jesu-Apostel-kennenlernen-Montessori-Reihe


Seite 5

D
ie

 1
2

 J
ü

n
g

e
r 

J
e

s
u

  
 –

  
 B

e
s

te
ll

-N
r.

 P
1

5
 0

6
3

Wer waren die  
12 Apostel?

Die 12 Apostel, auch Jünger genannt,  
waren eng vertraute Männer.  

Sie begleiteten und unterstützten Jesus.  
Nach seiner Kreuzigung und Auferstehung  

erzählten sie den Menschen davon.  
So verbreitete sich das Christentum. 
Im Neuen Testament können wir viel  

über die Apostel erfahren.
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Andreas
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Ischariot
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Thomas

Matthäus
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Petrus

Judas 
(der V
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ter)

S
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Symbole: Steine, Winkelmaß

Thomas bezweifelte auch die  

Himmelfahrt Marias.  

Darum erschien Maria dem Zweifler  
und gab ihm ihren Gürtel,  

als Beweis für ihre  

Aufnahme in den Himmel.

Thomas 
(der Ungläubige)
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Seite 20

Herkunft und  
Verwandtschaft

Thomas stammte  
wohl aus Galiläa. 

Kreuzritter brachten 1258 
seine Reliquien nach Ortona 

in Italien, wo sie bis heute 
verehrt werden. 

Besonderes

Thomas ist berühmt für seine Zweifel an der Auf- 
erstehung Jesu. Nachdem Jesus ihn aufforderte, 
seine Wundmale zu berühren, glaubte er das Un-

fassbare und bekannte: „Mein Herr und mein Gott!“ 
Damit erkannte er als erster der Jünger die göttliche 
Natur Christi. Apostel Thomas predigte viel in Indien.
Sein Leben endete in Indien. Er wurde für seinen 
Glauben hingerichtet. 

Winkelmaß und Steine verweisen auf  
seinen Beruf als Baumeister.

Beruf – Schutzheiliger – Gedenktag

Vor seiner Berufung arbeitete Thomas  
als Fischer. Apostel Thomas ist  

der Schutzpatron für Bauberufe wie  
Architekten und Maurer.

Der Gedenktag des Apostel Thomas ist der 
03. Juli in der katholischen Kirche und  

21. Dezember in der evangelischen Kirche.
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Symbol: Geldbeutel

Mit einem Kuss hat Judas  

Jesus dem Tode ausgeliefert.

Judas Iskariot
(der Verräter)
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Seite 30

Herkunft und  
Verwandtschaft

Der Beiname Iskariot gibt  
uns die Herkunft des Judas  

an. Demnach stammte er aus
 einem Dorf namens Kariot in 

Judäa. Somit ist er der  
einzige Jünger, der nicht in  

Galiläa berufen wurde.

Besonderes

Judas war großer Anhänger von Jesus. Dennoch 
soll er ihn für 30 Silberlinge an die Hohenpriester 
verraten haben. Ihre Soldaten wollten Jesus fan-

gen, wussten aber nicht wie er aussieht. Judas 
vereinbarte daher mit ihnen ein Zeichen: „Jesus 
ist der, den ich umarme und küsse“. So lieferte 
er Jesus an die Soldaten. Darauf wurde er zum 
Tode durch Kreuzigung verurteilt. Am nächsten 
Tag bereute er seine Tat, konnte aber nichts mehr 
ändern und beging Selbstmord.

Geldbeutel gilt als Symbol für das Geld  
und den Verrat an Jesus. 

Beruf – Schutzheiliger – Gedenktag

Judas war ein Töpfer und Kaufmann. 
Er war Schatzmeister der Apostel. 
Judas Iskariot wurde von Jesus  

„Teufel“ and „Sohn des Verderbens“ genannt.  
Für seinen Verrat Jesu wird er verachtet und  

für ihn gibt es keinen Gedenktag.
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Ich bin  
Philippus

Ich bin  
Bartholomäus

Ich bin  
Thomas

Ich bin  
Matthäus
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Seite 34

Ich stammte aus Kanaa  
in Galiläa. Apostel Johannes 
bezeichnete mich in seinem 

Evangelium als Nathanael. Ich 
war mit dem Apostel Philippus 
befreundet. Am See Geneza-

reth hatte ich die Erscheinung 
des auferstandenen Christi 

gesehen. Nach Pfingsten ver-
kündete ich die Lehre Jesu in 
Indien, Persien, Ägypten und 
Armenien. Durch meine Wun-

dertaten konnte ich in Armeni-
en den König und das ganze 
Königshaus zum Christentum 

bekehren.

 Ich kam aus Bethsaida in 

Galiläa. Dort wurde ich von  
Jesus zur Nachfolge  

berufen. Bevor ich zu Jesus 
kam, war ich Jünger des  

Täufers Johannes. Später  
lebte ich in Hierapolis.  

Ich führte dem Herrn den  
Bartholomäus zu. Nach der  
Auferstehung Jesu predigte  
ich in Asien, verkündete den 
Heiden das Evangelium und 

heilte Kranke.

Ich kam aus der Hafenstadt 
Kafarnaum am See Genezareth. 
Mein Vater hieß Alphäus. Man 
vermutet, dass ich der Bruder 

von Jakobus dem Jüngeren war. 
Vor meiner Berufung war ich 

Zöllner. Ich predigte in Persien 
und Mesopotamien. Dort wurde 
ich als Wundertäter anerkannt. 
Ich heilte viele Menschen und 

einmal konnte ich den Sohn des 
äthiopischen Königs Egippus 

zum Leben erwecken. Als Dank 
dafür ließ der König eine Kirche 
erbauen und seine Tochter trat 

ins Kloster ein.

Vor meiner Berufung war  
ich einfacher Fischer.

Ich predigte viel in Indien.  
Als ich von der Auferstehung 
Christi gehört hatte, kamen 

mir Zweifel. Sogar als ich den 
auferstandenen Jesu  

gesehen habe, konnte ich 
meinen Augen einfach nicht 

glauben. Erst nachdem ich die 
Wunden Jesu mit der Hand be-

rühren konnte, hatte ich seine 
Auferstehung und seine  
göttliche Natur erkannt.  
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Seite 38

Andreas

Name: 

Andreas

Beiname: 

der Erstberufene

geboren: 

in Betsaida

gestorben: 

um 64 nach Christus

in Rom 

Vater:   Johannes

Mutter: unbekannt 

Geschwister: ein Bruder, 

der Apostel Petrus (Simon)

Festtag: 30. November

Attribut: Andreaskreuz

Wichtige Ereignisse in seiner Zeit als Jünger Jesu:

- Brachte seinen Bruder Petrus zu Jesus.

- War beim Abendmahl in Jerusalem, bei der Himmelfahrt Jesu und 

  an Pfingsten anwesend.
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